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Spezial – Heizung Lüftung Klimatechnik

Am 9. September 2002
fand der offizielle Bau-
start für den Kooperati-

onsbau der Barmherzigen Brü-
der und Barmherzigen Schwes-
tern in Linz und die Generalsa-
nierung des Konventhospitals
der Barmherzigen Brüder statt.
Der Brüder-Schwestern Koope-
rationsbau wird 2006 fertigge-
stellt, die Generalsanierung des
Brüderspitals wird 2008 abge-
schlossen sein. Diese Brüder-
Schwestern-Spitalpartnerschaft
signalisiert eine neue Spitals-
kultur und ein neues Miteinan-
der zweier traditioneller Linzer
Ordensspitäler. Nach Fertigstel-
lung werden gut vernetzte
Kompetenzzentren mit zahlrei-
chen Synergieeffekten zum Vor-
teil der Patienten entstehen.
Im Schatten des gewaltigen
Umbruches vom traditionellen,
ärztlich dominierten Kranken-
haus hin zum „modernen“, ver-
walteten Krankenhaus, ist auch
für die beiden Häuser im Her-
zen von Linz ein gewaltiger
Umbruch im Gang. Zwei Kran-
kenhäuser, das der Barmherzi-
gen Schwestern und das der
Barmherzigen Brüder, haben
ein Konzept der Zusammenar-
beit entwickelt, das zu großen
Hoffnungen für eine erfolgrei-
che Zukunft Anlass gibt. Unter
Beibehaltung der traditionsrei-
chen und das Charisma der
Häuser über Jahrhunderte prä-
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Die beiden Hubkolbenkompres-

sor-Kältemaschinen Baujahr 1980

haben ausgedient.

genden Identität scheint nun-
mehr in gutem Konsens und
brüderlich-schwesterlichem
Verstehen ein virtuelles Groß-
krankenhaus zu entstehen, das
weiterhin den Ansprüchen des
Heiligen Johannes von Gott
aber auch denen des Heiligen
Vinzenz von Paul entsprechen
sollte. Unter den Bedingungen
von Kooperationen und Kom-
petenzentwicklungen im medi-
zinischen Bereich war es letzt-
lich möglich die Entschei-
dungsträger des Landes OÖ zu
überzeugen, dieses Kranken-
hausprojekt abzusegnen.
Baulich findet die Zusammen-
arbeit ihren Ausdruck im Neu-
bau des Krankenhauses der
Barmherzigen Brüder einerseits
und in einem neu zu errichten-
den Kooperationsbau zwischen
den beiden Krankenhäusern
andererseits. Der Kooperations-
bau beinhaltet das Kernstück,
eine gemeinsame Akutaufnah-
me, ausgestattet mit erster Not-
falldiagnostik und optimaler
Ablaufstruktur. Die Akutauf-
nahme wird jeweils alternie-
rend entsprechend der Aufnah-

metage des Krankenhauses der
Barmherzigen Schwestern und
der Barmherzigen Brüder ge-
nutzt werden. Das bauliche Ge-
samtinvestitionsvolumen wird
auf Seiten der Barmherzigen
Brüder mit etwa EUR 90 Mio.
und bei den Barmherzigen
Schwestern mit ca. EUR 25 Mio.
angenommen. Kooperation der
medizinischen Abteilungen
wird es zukünftig in den Berei-
chen Neurologie, Augen, HNO,
Geburtshilfe – Neonatologie,
Chirurgie, Innere Medizin,
Röntgen, Nuklearmedizin, La-
bor und Küche samt Logistik
geben.

Kälteanlage
Anlagentausch/Neuerrichtung
Die Generalsanierung des Kon-
venthospitals der Barmherzi-
gen Brüder bzw. der Kooperati-
onsbau der Barmherzigen Brü-
der und Barmherzigen Schwes-
tern in Linz erfordert natürlich
auch eine Neuerrichtung der
kältetechnischen Versorgungs-
anlagen. Zwei zurzeit in der
Kältezentrale im UG des Haupt-
traktes der Barmherzigen Brü-
der installierte Hubkolbenkom-
pressor-Kältemaschinen (Type:
Carrier 30HS160B910E/Baujahr
1980) werden getauscht sowie

Konventhospital der
Barmherzigen Brüder

Bauherr: 
Barmherzige Brüder

Planung Kälte: 
Wagner & Partner, Linz

Ausführung Kälte: 
Ing. August Lengauer, Linz

Bautafel

ihr Kühlturm der Entsorgung
zugeführt. Neu zur Aufstellung
kommen zwei Carrier Schrau-
benverdichteranlagen (Type:
30HXC155A). Da man mit die-
sen beiden Kältemaschinen je-
doch noch nicht das Auslangen
in der Kälteversorgung des Ko-
operationsbaus der Barmherzi-
gen Brüder findet, werden zwei
weitere Schraubenverdichter-
anlagen (Type: Carrier
30HXC260A) in einer zweiten
neu errichteten Kältezentrale,
die sich am Dach des Neubaues
befindet, situiert. Weiters ist ein
hydraulischer Kälteverbund der
beiden Zentralen vorgesehen.
Jeder Kältezentrale ist jeweils
eine Rückkühlereinheit zuge-
ordnet (1 x 8 Stk. und 1 x 6 Stk.
Rückkühler), die der Jahreszeit
entsprechend für einen Free-
colling-Betrieb herangezogen
werden. Grundsätzlich dient
die Kälteversorgung zur gene-
rellen Krankenhaus-Klimatisie-
rung über die Lüftungsanlagen.
Technische Räume verfügen
zusätzlich über Umluftkühlsys-
teme und einige Bereiche wie
z.B. hochwertige Patientenzim-
mer und die Geburtenstation
werden mittels Kühldecke ge-
kühlt. Die Anlagenfertigstellung
ist für 2006 geplant. �
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